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Agiles Design Management

DIRK RUMLER IST KOMPETENZLEITER LEAN PLANUNG 
BEI DREES & SOMMER

Beruflicher WerdegangDirk Rumler

Architekt

Senior Projektpartner
Teamleiter Lean Planung
Kompetenzleiter Lean Planung

seit 2016 Senior Projektpartner

seit 2011 DS Consulting Senior Consultant

2008 - 2011 Projektpartner Drees & Sommer

2001 - 2008 Top Office Management

1994 - 2001 Studium Architektur in Stuttgart und  Nancy

Schwerpunkte

▪ Lean Project Setup

▪ Target Value Design

▪ Agile Design Management

Persönliche Referenzprojekte (Auszug)

▪ Daimler OF 44, Sindelfingen
Agiles Design Management

▪ JÖKEL BAU GMBH & CO. KG, Schlüchtern
Einführung Agiles Aufgabenmanagement

▪ F. Hoffmann-La Roche - H4IT, Kaiseraugst
User requirements, Nutzungskonzepte, Bauherrenvertretung

▪ F. Hoffmann-La Roche - Bau 1, Basel
User requirements, Generalplanung 
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LCM® SETZT DEN FOKUS AUF DIE GESAMTPROJEKTABWICKLUNG 

Agiles Design Management

Produkt 
Definition

Planung

Ausbau Inb.Rohbau

Lean Projektabwicklung

Lean Produkt Definition
▪ Zieldefinition
▪ Module und Systeme
▪ Lastenheft

Lean Design Management
▪ Agiles Design Management
▪ Modularisierung/Standardisierung

Lean Site Management
▪ Standardisierung und Vorfertigung
▪ Produktionssystem Baustelle
▪ Lean in der Baustellenlogistik
▪ Lean in der Inbetriebnahme

Target Value Design
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Lean Projekt Setup
▪ Integrated Project Delivery (IPD)
▪ Partnering Verfahren
▪ Nutzerintegration
▪ Projektorganisation und -struktur



LEAN DESIGN MANAGEMENT KOMBINIERT KOMPETENZEN DES DESIGN 
MANAGMENTS MIT AGILEM DESIGN MANAGEMENT

Agiles Design Management4

▪ Beratung Bauherr zu 
planungsrelevanten 
Strukturen, Abläufen und 
Organisation

▪ Organisatorische, 
terminliche und 
strukturelle 
Prozesssteuerung und 
aktives Gegensteuern bei 
Abweichungen

▪ Definition von 
organisatorischen 
Grundlagen für die 
Planung (z.B. BIM / CAD-
Vorgaben, Plancodierung)

PLANMANAGEMENT Q+Q in Großprojekten Agiles Design 
Management

DIGITAL SOLUTIONS / 
PLANDATENMANAGEMENT

QUALITÄTSSICHERUNG

▪ Grundleistungen sowie 
besondere Leistungen der 
Projektsteuerung 
Handlungsbereich B -
Qualitäten und 
Quantitäten 

▪ Mitwirkung in den  
Handlungsbereichen 
Organisation, Kosten und 
Finanzierung, Termine und 
Verträge

▪ Durchführen Rote-Punkte-
Aktionen, fachtechnische 
Begleitung

▪ Durchführen eines Lean 
Kick Offs zu Projektbeginn

▪ Einführen von LCM® im 
Projekt mit dem Ziel 
Effizienz, Transparenz und 
Kollaboration im Projekt zu 
verbessern.

▪ Organisation der 
Terminplanung im Projekt 
über GPA und PP

▪ Integration von Kunden-
und Nutzerprozessen in die 
Projektorganisation und 
Terminplanung.

▪ Programmieren, Pflegen, 
Informieren, Nachhalten, 
Auswerten des 
Datenraums 

▪ Implementierung von 
digitalen Prozessen und 
Workflows in Abstimmung 
mit den Projekt-beteiligten

▪ Verknüpfung Termin-
management, Kosten- und 
Vertrags-management, 
Planmanagement und 
Datenraum (z.B. Charts 
„Status der Planung“)

▪ Fachtechnische 
Qualitätssicherung und 
qualifizierte Bewertung der 
Planung und 
Bauausführung

▪ Value Management: 
Initiierung, Organisation 
und Koordination von 
Optimierungsunter-
suchungen 

▪ Second Opinion: 
unabhängiger Expertenrat 
bei komplexen planer-
ischen und bautechnischen 
Sachverhalten



FÜR ITERATIVE PROZESS SETZEN WIR AUF AGILE METHODEN, DIE IHREN 
URSPRUNG IN DER SOFTWAREENTWICKLUNG HABEN
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LCM® IST KOLLABORATIV, VISUELL UND TRANSPARENT.
DAS GESAMTE TEAM IST IM PROZESS EINGEBUNDEN.
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Fachplaner Projektleiter

Nutzer

Architekt

Bauherr

Agiles Design Management



EIN STRUKTURIERTES VORGEHENSMODELL MIT STANDARDVORLAGEN 
ERLEICHTERT DEN EINSTIEG UND DIE AKZEPTANZ IM PROJEKT
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Zieldefinition und Analyse 
mit dem AG

Projektgrundlagen und  
Methode 

Definition der 
Planungsgrundlagen

Prozessdarstellung 
(GPA und PP)

Detailplanung
Wochenplanung

Begleitung der

ADM-Prozesse

Ebenenmodell

▪ Ziele des AG

▪ Status der Planung

▪ Definition der Tiefe 
(Ebene)

▪ Stakeholder- / 
Risikoanalyse

▪ Relevante Meilensteine 
BH

▪ Ziele des Teams

▪ Zusammenarbeit 
(Aufbau- / Ablauforga.)

▪ Herausforderungen im 
Projekt

▪ Kompetenzbildung ADM

▪ Definition von Quality 
Gates der Planung

▪ Planungsprämissen

▪ Projektstrukturplan

▪ Standardprozesse 
(Prüfung, Freigabe, …)

▪ Meilensteine

▪ Gesamtprozess-
analyse

▪ Prozessplanung

▪ Erfassung offener 
Punkte

▪ Aufgaben-
managementboard

▪ Abstimmungen 
einzelner Fachgruppen 
oder des gesamten 
Planungsteams

▪ Begleitung Planer-Jour-
Fixe

▪ Begleitung monatliche 
Prozessplanung

▪ Kontinuierliches Change 
Management

Agiles Design Management



IN DER GESAMTPROJEKTANALYSE WERDEN ALLE PROZESSE GEMEINSAM IN 
EINEN FLUSS GEBRACHT – ZUNÄCHST OHNE ZEITBEZUG
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IN DER PROZESSPLANUNG WERDEN DEN PROZESSEN DAUERN ZUGEORDNET 
– ALLE PROJEKTBETEILIGTEN BRINGEN IHRE ERFAHRUNG EIN
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DAS AGILE DESIGN MANAGEMENT KÖNNEN WESENTLICHE 
HERAUSFORDERUNGEN IN DER PLANUNG BEWÄLTIGT WERDEN

Gesamtprozessanalyse Prozessplanung

Scrum Projektstrukturplan

AufgabenmanagementReferenzprozessmodell

▪ Gemeinsames Projekt- und Planungsverständnis 
aller Beteiligten auf Planungs-, Bauherren- und Nutzerseite

▪ Hohe Transparenz und frühe Problemerkennung
durch visuelles Management der Planung

▪ Durchgängiger Fokus auf die Planungsprozesse

▪ Priorisierung von Aufgaben und Inhalten

▪ Gezielte Steuerung von iterativen und kreativen Prozessen

▪ Beherrschung von hohen Komplexitäten durch 
Prozessbetrachtung und Visualisierung
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WIR BERATEN UND
PLANEN ZUM BAUEN

UND BETREIBEN


